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Auf die Aufforderung des Papstes schickte Lerthold im Iuli eine 
Gesandtschaft an die Kurie, deren Auftrag dahin ging, Innozenz 
die Vormundschaft über Konradin anzutragen, um dafür die An­
erkennung des jungen Königs zu erwirken?) Innozenz lehnte 
jedoch das Angebot ab. Am 15. August?) forderte er die Vertreter 
der staufischen Interessen im Königreich auf, das Land an die 
Kirche auszuliefern und für ihre Lehen um Bestätigung einzu- 
kommen. Zugleich rüstete er ein Heer aus, dessen Oberbefehl er 
seinem zum Legaten von Sizilien ernannten Neffen Wilhelm 
Kieschi, Kardinaldiakon von St. Eustachio, übertrug?) Unter ge­
schickter Ausnutzung der Spannungen knüpfte er Beziehungen zu 
zahlreichen Großen des Königreichs an, von denen mehrere zu 
ihm übertraten. Nur vorteilhaft für seine Pläne mußte es sein, 
daß die Unzufriedenheit mit der deutschen Herrschaft im König­
reich zu Nlißhelligkeiten innerhalb der staufischen Partei führten, 
welche die Absetzung Bertholds nach sich zogen?) An seiner Stelle 
übernahm Manfred die Regentschaft, und mit ihm kam nach an­
fänglichen Schwierigkeiten ein Vertrag zustande, in welchem der 
Papst die Oberhoheit über Sizilien erhielt, Manfred dafür als 
päpstlicher Vikar im Königreich vom Karo bis zum Sele und Trigno 
eingesetzt wurde?) ver Rechte des jungen Konradin wurde nur 
insofern gedacht, als der Papst sich bereit fand, in den Treuschwur, 
den die Bewohner des Königreichs ihm zu leisten hatten, die 
Klausel einfügen zu lassen: unbeschadet der Rechte des Knaben 
Konradin. Innozenz schien am Ziel seiner Wünsche. Er begab 
sich in das Königreich, um die Huldigung der Bevölkerung ent- 
gegenzunehmen. Die Besitzergreifung des Landes ging ohne 
Störung vor sich, die Großen unterwarfen sich ihm, die Städte 
wurden durch Gewährung der kommunalfreiheiten gewonnen. 
Nichts schien im Wege zu stehen, das Königreich völlig in eigene 
Verwaltung zu nehmen; denn auch die Verhandlungen in Eng­
land hatten einen Verlauf genommen, der die Schwierigkeiten,
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